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426 REPLIK UND DUPLIK

ral) Schwarze — unterteilt. «Weisse»
jedoch, die zu Hause afrikaans, englisch,
deutsch, portugiesisch oder auch
japanisch sprechen mögen, unterteilt man
nach derartigen Gesichtspunkten nicht.
Afrikaans sprechende Weisse gibt es
allenfalls drei Millionen; das sind nicht
einmal zehn Prozent der Gesamtbevölkerung.

Daher rührt denn wohl auch der
geniale Einfall des südafrikanischen
Staatspräsidenten P. W Botha, seit
etwa drei Jahren immer wieder von
einem «Land der Minderheiten» zu
reden, in dem es eine Mehrheit angeblich
nicht gibt. Befragen wir zur Definition

des Begriffes «Minderheit» der
Einfachheit halber das «Jugendlexikon
Politik» (800 einfache Antworten auf
schwierige Fragen — rororo-Handbuch
6183): «Minderheiten sind Gruppen,
die sich freiwillig oder gezwungen von
der Mehrheit der Bevölkerung
unterscheiden: durch ihre Religion zum
Beispiel, durch ihre Zugehörigkeit zu
einem anderen Volk, durch ihre
Ansichten über Politik... Siehe auch
Rassismus.» Eine «Minderheit» ist mithin
ein relativer Begriff. Doch wie sagte
schon der letzte deutsche Kaiser,
Wilhelm IL? «Ein Mann mit Gott ist
immer die Majorität».

Dorothea Razumovsky

Bier ist in.
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Gfeller A G telecommunications
acoustics

automation

Die G feller GFX hat
ihre Bewährungsprobe

bereits bestanden.
Sie steht an vielen Orten im

Einsatz. Hotels, Spitäler,
Verwaltungen, aber auch

Banken, Handels- und
Industriebetriebe zählen zu den

Benutzern.
Neben Leistung, Komfort
und Vielseitigkeit dieses

Systems ist es vor allem auch
die Zukunftsorientierung,
welche der Gfeller GFX den

Erfolg sichert.

Die Gfeller GFX steckt
E^aji voll modernster anwender¬

orientierter Technologie.
Sie ist ein betriebssicheres
digitales Vermittlungssystem
— mit zentraler Steuerung,

vielseitig einsetzbar, nahezu
unbeschränkt ausbaubar —

das Herzstück Ihrer
Hauskommunika tion.

Gfeller AG
Brünnenstrasse 66
3018 Bern

Telefon 031 50 5111
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